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Dachzeile Burgscheidungen gestern und heute 
  

Haupttitei Die Geschichte eines Dorfes 
  

Unterzeile Vom Consum-Verein des Jahrss 1873 zum sozialistischen Handel 
Da 
  

Fortsetzung 
  

  

1 Die weiteren Bintrarungen des Protokollbuches des Consun-Vereins 

2 |geben Aufschluß über den krassen Gegensatz zwischen Reichtum! 

3 und Prassen im gräflichen Schloß einerseits und der Armut und 

ı : den Tränen mancher Mutter an.kärglich gedeckten Tisch unter den 

  “ 

  
  

  

  

Herr H,.Wißler 4,13 Mark 

s_ | Das beweist die Eintragung vom 21.5.1885 über die Verteilung! 

ı ; des Jahresgewinnes aus dem Geschäftsjahr 1834.Dort heilt es: 

8 : "Es erhielten außer acht Prozent Dividende auf Mitglieder- | 

9 | antheile und den dazu gehörigen Zinsen der 

de _ Herr Graf von der Schulenburg 401,50 Mark 

1 | Herr Otto Franke | e7,e2 Mark 

2. Herr J.Rödiger 9,75 Mark 

14 | An Dividenden,Zinsen und Mitgliederantheilen wurden in Summa 
  

5 : 4516,41 Mark ausgezahlt." 

erhielt alsof von den eingesparten Teilen der 
  1 : Der "Herr Graf" 

m | Handelsspanne des Consum-Vereins rund 27 Prozent.Die restlichen 

18. eng Prozent teilten sich die Bürger Burgscheidungens und der |! 

19 : umliegenden Ortschaften,also schätzungsweise damals 750 Seelan. 

© : Der "Qute,feine Herr" war,man höre und staune,Genosse 

1 Zeile Schreibmaschine = durchschnittlich 62 Anschläge = 2 Druckzeilen bei 12 Cicero, 
Streichungen und kurze Ausgänge beim Zählen der Manuskriptzeilen beachten! = 
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A | des Consum-Vereins. 

ee aus Verbundenheit zu seinen Mitmenschen? Natürlich nicht 

s | Durch die Mitgliedschaft sicherte er sich seine Anteile vom - 

a
a
n
 

« :winn und 400 Mark im Jahr waren kein Pappenstiel.Damit konnte: 

s.;man schon ein bis zwei Saufgelage finanzieren.Deshalb wurde der 

‚s.. Graf von der BEhHLanBUnE sehr bald nach der Gründung des Oonsim- 

1.': Vereins Mitglied wie ein Auszug aus der lüitz liedliste unter 

8; der Laufnummer 75 und 147 beweisen. 
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| Genosse 

io „ L£fd.Nr, Vor- und Zuname Beruf Wohnort : 

u = ; " Er 
a 75 von der Schulenburs Graf Burgscheidungeni 

12 ; z 
ee, 76 ein Mühlenwerkführer = ” i 

13 5 et 
en Tr ein Steinhauer e ” 

14 3 2, . | 
z 78 ein Handarbeiter 2 e 

j5  : -. u 
ae = ER eine Witwe a 

16 (a) pe! ft ir i Er 147 von der Schulenburg Gräfin j 

17 = = u = 
De 143 ein Schuhmacher " ’ 

18 
-—t Nachdem sich die lienschen in Burgscheidungen und den umliegen- 

Re on wi Ta ut ; 
den Orten durch den ersten Weltkrieg mit den kärglichen Ra- 

"; tionen aus ihrem Concumverein durchgehungert hatten,traf auch 

21 ! y il ee 2 ee & ; . a 
er ; diese Einrichtung die zur Abdeckung der Staatsschulden und zur 

2 , 
re : Sanierung des lonopolkapitals inszenierte Inflation mit aller: 

: Br * |  —; Wucht.Lassen wir auch hier wieder das Protokolliuch sprechen:! 

2. meh ee Dee. 
—; }An 25.5.1922 - erste Erhöhung der NMitgliederanteile um 100 | 

; y Sue = z Er 
—_ lark,an24.6.1925 -— zweite Erhöhung auf io ooo Mark, am 3.9.1923 - 

26... N FREE = Be 
os : die Geschäftsanteile sind auf 100 Killionen lüark zu erhölien.": 

nn: | 
=" Die Bilanz des Jahres 1923 sah dann wie folgt aus: 

28; = > 
De ___Aktiva Dr Passiva \ 

m. | 
E ;Waren 50 000 000 000 000  .. .Reservefonds 107 562 ‚13 

Kasse 4 859 000 000 000 Depositenfonds181 927,31 

+ : E 
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1 Anteile 9 000 000 000,- 

A... nee 
i winn 54 849 999 710 510,56 

er 54 859 000 000 000 | 54 859 000 000 000,-; 
 Ringetragener Vermerk: Eine Verteilung des Reingewinns wird 

  
  

    

5 
nicht vorgeschlagen." 

e ae oc 

: Im krassen Gegensatz zu diesen Summen in schwindelnder Höhe |! 

- Steht dann die BEröffnungsbilanz des Jahres 1924: | 

8 Aktiva Passiva — 

. Naren 50 ,-— Reservefonds 200,-— ; 

| Inventar 235,—— Dispositionsfonds 89,85 i 
ı E . i 

: Ko 4.B | ; Kasse : 
DB er | 
3; 289,85 Mark 289,85 Mark 

14: :Dem Consun-Verein war also nur ein wirklich kärglicher Rest 

ıs :;verble®ben,und die Armut der Bevölkerung wird durch obise Er- 
: ? 3 

ı“ 

16 : Ööffnungsbilanz einen jeden so recht deutlich.In einen Vermer] 

ıı :des Protokollbuches heißt es nachträglich: 

Ar
e 1  :"Es erfolgte nunmehr eine neue Festlegung der Geschäftsanteile 

19 _;und der Haftsumme je litglied auf 15 Nark." 

‘Bis zu dem Tag,an dem „ie Glocken der Potsdamer Garnisonskirche 

21. inläuteten,war der Consun-Verein 2ı .;"das tausendjährige Reich! 
k   

  

a. urgscheidungen eine Genossenschaft auf freiwilliger Grundlage, 

»...d jie mit nahezu pedsntischer Genauickeit 60 Jahre hindurch die: 

2. Rechte und Pflichten eines jeden Mitzlieds we.rte,die sich äufch 

s..Zuruf und geheime Wahlen in den Vollversamnlungen ihre Le itunden 

26. :wählten;Leitungen,die nur ihren Mitgliedern gegenüber rechen- 

2ı :schaftspflichtig waren.Dies sollte sich nun sehribald ändern.Die 

m... inationalsozialistische Organisationsmaschine griff in alle I 

®...bensbereiche ein und schon am 5.Februar 1933 erschien auch in: 

"0. Burgscheidungen ein erster "Kontrolleur",in dem Frotokollbuch | 

heißt es dazu: 

* 
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Se ; schafter n." Wenige lionate später,nämlich im Oktober des gleich 

e | Protokoll von 14.10.1933 hieß es u.a. 

jmann,über Sinn und Zweck der Gleichschaltung." 

jund weiter: "...es wurden einstimmig die von Statthalter vor- 

Es kann uns heute nicht verwundern,was dann kam.In dem Protokbll 

en * 
“ 

= - ; "Der Vorstanä begrüßte die erschienenen Mitg ‚lieder ‚hauptsächlich 

„. Borın Dr.Knoll vom Verband der landwirtschaftlichen Genosse Ne: 

= 

m {3 fe I Ir Ir ur . 
\ d u | Jahren mira die Sachf aber schon bedeutend konkreter,In dem 

"Zu Punkt drei sprach der als Beauftragtef Tür die Gleichschaltung 
   
.|des Genossenschaftswesens eingesetzte Statthalter,Herr Dr.Halber- 

|geschlagenen Personen gewählt..." 

F
A
r
u
e
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r
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e
n
e
r
n
n
n
n
n
e
n
e
n
 

        

..; der bezeichnender Satz aufgenommen werden: 

|des Aufsichtsrates seinen besten Dank aus.Er gedachte unseres 

„| vom 18.Februar 1934 mußte also "Nachweis der Treue" nachfolgen- 

",..sprach den ausgeschiedenen Nitgliedern des Vorstandes und 

FB 
a
a
n
s
e
m
n
a
n
u
s
n
a
n
d
e
e
 

: Führers Adolf Hitler.Die versammelten Mitglieder bekundeten ihre 

u. Treue zu ihm dadurch,daß sie ein dreifaches..." Das hatte men) 

18. |vor 30 Jahren nicht einmal dem Kaiser protokollarisch anzubieten 

wn.. |brauc.en. | 

\... Am 265. Dezember des Jahres 1936 wird dann endlich der Puxkt auf 

21...das schon lange geschriebene i gesetzt und die Gleichschaltung 

Br endgültig vollzosen.in dem Frotokoll Punkt 1 des gleichen Datuns 

»..ist wörtlich zu les a | 

». "Annahme eines neuen Statuts und . änderung der Firma Wurde ein- 

=... stimmig durch ärheben von den Flätzen beschlossen.Das vom Reidhs- 

36... vorband der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften 

N... Raiffeisen - e,Vv.herausgegebene Statut wird angenommen. Das bid- 

®.herige Statut verliert damit seine Gültirkeit.Die Firma wird 

®....iwie folgt geändert: Landwirtschaftliche Ein- und Verkaufsgenosisen- 

"n schaften für Burgscheidüungen und Umgebung e.G.n.5.H." 

: 5 | 
s i r en 

Iv/lojs - PG 105/64 30.000 (2130)



  

  

  

In 7; ri an: Die Geschichte eines Dorfes Bit: 5 

Rn Demi war auch der Consumverein mit seiner über 60-jährigen Tra- 

2 Aibion in die nazistische Organisationsform gepresst.EBine Form), 

-. ie man eben unbedingt zur a der "Großdeubschen Ziele 

„a des großen Führers" brauchte „Bine straffe Organisation war un- 

s _brläßlich,wollte man den B otkorb der Bevölkerung allmählich | 

‚s höher hängen,um die Ressrvelager für den in "Mein Kampf" pro- 

1 phezeiten Ostlandritt schalfen zu können, 

... Bo kam es,daß die Consum-Verkaufsstelle,die in den zwanziger’ 

2. znd dreißiger Jahren nacheinander von Herrn Panse,Herrn Schnidh, 

0. .Serrn Kramer und Herrn Ihle geleitet wurde,nun von Jahr zu Jahr 

u, immer kürzer werdende Rabionen über da Ladentisch gehen sah una 

1 Bich in dem Kundenkreis erneut eine imm.r größer werdende Zahl. 

13 bchwarz gekleideter Frauen befanden,die sich die Augen um den ; 

14 Mann oder die Söhne,die sie nie wiedersehen würden,rot geweint! 

ıs hatten. 

16 In jener Zeit befand sich die Verkaufsstelle in dem Haus des | 

"Herrn Rudolf Ihle,der hier für damalige Verhältnisse ein über-! 

18. Aus modernes Ladengeschäft eingerichtet hatte.Nicht unerwähnt | 

».Soll.e bleiben,weil auch für die damalige Zeit bezeichnend,daß 

\..gir in allen Protokollbüchern und sonstigen Unterlagen vergeblich 

21.hach den Namen einer Frau gesucht ne für Vorstanäs-Auf-: 

FR, Sichtsrats- oder Revisionsaufgaben gewählt worden wäre. Das erscheint 

3. uns fast unverständlich,weil in unserer Geseillschaftsordnung ‘ | 

a8... die Frauen gleichberechtigt mit den Männern in allen Positionen 

5..yon Staat und Wirtschaft zu finden sind.Dies ist für uns umso 

ER Inverständlicher, als doch gerade die Frauen,die jeden Tag die | 

ER guten und schlechten Seiten des Hand.ls vor Augen hatten,und äds- 

ne; halb Fehler und Mängel des Handels schneller erkennen konnten dls 

B...ähre Männer,in der Vergangenheit von der Leitung des Konsums’ 

Mn ausgeschlossen waren.Nur so ist es sicherlich auch zu erklären 

* 

Ivio/s - 

° 

daß. in den Jahren bis nach dem zweiten Weltkrieg der gesamte i 
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Das hatte man vor 30 Jahren richt eimal den Kaiser proto- 

kollarisch anzubieten brauchen. 

26.Dezenber des Jahres 1936 wird dann endlich der Lunkt „ 

auf das schon lange geschriebene i gesetzt und die Gleich- 

scaaltung endgültig vollzogen. In dem Erotokoll Funkt 1 des 

Zleicıen Datums ist wörtlich zu lesen; 

"Annahme eines neuen Statuts und Aänderunr der Lirma 

wurde einsti'mie _ dureh neben von den Plätzen be- 

  

schlossen. Jas vom Reichsverband der deutschen landırirt- 

scha ttlichen venosseschaften - Raiffeisen - e.v. heraus- : 

gegebene statut wird angenommen, Das bisherire 5tatut 

verliert damit seine vültigkeit. Die irma wird wie 

folgt geändert: 

 Lendwirtschaftliche Ein-und Verkaufssenossenschatten 

für Burgscheidunsen und Unsebuns e.C..b.H." 

Danit war auch der Bonsunverein mit seiner über 60-jähriren 

Tradition in die nazistische Orranis ationsform gepresst. Eine 

Yorm, die man eben unbedinst zur Snrchsetzune der "Großdeutschen 

Ziele des großen hrers" brauchte, Wine straffe Orranisation 

wer unerläßlich, wo 1188 man den Brotkorb der Bevö ölkerung all- 

mählich höher hängen, um die Reservelaser für den in "Mein Kampf" 

prophezeiten Ostlanäritt schalten zu können, 

[ar
e] »”o kam es, daß die Con VON RHa I, die in ans ziger 

und dreißiger Jahren nacheinander von Herrn Fanse, Herrn Schmidt, 

Herrn Kramer und lierrn Ihle geleitet wurde, nun von Jahr zu Jahr 

immer kürzer weräende Rationen über den Tadentisch rehen sah 

und sich in dem Kundenkreis erneut eine immer srößer werdende 

dahl schwarz zekleideter Frauen beianden, die sich die Auren ım 

den Mann oder die Söhne, die sie nie wiedersehen würden ), rot geweint 

hatten, 

   



In jener Zeit betand sich die Verkaufsstelle in den Haus 

des Herrn kudolf Ihle, der hier für damalire Verhiltmisse 

ein überaus nodernes Ladenzseschäft einrerichtet hatte, 

Nicht unerwähnt sollte bleiben, weil auch für die damalige 

Zeit bezeichnend, Ga3-wir in allen Frotokollbüchern und Sson- 

stigen Unterlagen vergeblich nach dem liamen einer Trau ge- 

sucht haben, die für Vorstands- Aufsichtsrats- oder Revisions- 
. 

aufgaben sewählt worden wäre. Das erscheint uns fast unver- 

ständlich, weil in unserer Gesellscha”tsoränung die Frauen 

gleichbereehtist mit den Männern in allen fositionen von Stast 

und Wirtschaft zu finden sind. Dies ist für uns umso unverständ- 

licher, als doch zerade die Frauen, die &oe# jeden Tag die guten 

und schlechten Seiten des Handels vor Auren hatten, und deskalb 

sehler und Nänsel des Handels schneller erkennen komnten als 

ihre Männer, in der Versanrenheit von de Leitung des Konsuns 

ausgeschlossen waren. Nur so ist es sicherlich auch zu erklären, 

daß in den Jahren bis nach dem zweiten Weltkrier der zesante 

erwirtschaftete Gewinn an die Nitzlieder aus-»zahlt wurde, ohne 

dabei an Rücklasen für die Kinrichtune einer zweiten Verr 

stelle zu denken, Diese Aber war insbesondere für die werktätiren Ü 

\ richt nur eine Erleichterun 

ug
 m Einkauf, sondern zuzleich auch 

die „chaffune srößerer Verkauisflächen, die ein breiteres \eren- 

soriiment zugelassen hätte, Auch solche Naßnahmen wurden erst 

in unserer neuen sozialistischen Ordnung möglich. 
. F £ 4 

B \ 
Brit 
fo] i | Bortsetzune folst 

k 

Text zu der Zeichnung: | 

In der letzten Fortsetzung schrieben wir über eine Kaffee-Röstma- 

schine die der ehemalige Consum-Verein gekauft hatte, Unsere 

Zeichnerin, EEIEEEHIIENEn Christel Hauptmann, hat sie‘nach 

Angaben Älterer Einwohner für. Sie gezeichne . bitte wenden 
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    indet sich Wenn sie wollen 

  

nnen ar 

a 7 * i ae " 
h es gern. bei mir einseh:e 

Herr 

41n nasrea Vin? II. .UOSere-ik de, 

  

Ei 

eigentlicl Jat+ ran an ol 
aa eis UNE le, ER8=-      

z nächst das Prots     

kollbuch ein wenig aus plaudern lassen und. 

  

- er +’ I- entgegenne! 

  

wir seine Aussagen 

Hinwelisend dürfen 

  

ten in der 

maligen Sch 

  

Jahren des vorigen Jahrhunderts ksmen ein 

  

   Sofar 

gen sensationellen 

  

Ort endlich auch eine Mörlichkeit jzum Zinkauf 

unä anderen Dingen 

diesem Zeitpunkt g: 

Sorf eine solche    
war ,„ abgesehen von dem großen Zeitverlust, auch 

    

kosten verbunden, die die L    
   
   

W der Schulenburg nur im äußersten 

Einkommen bes- breiten konnten, 30 

der Konsun-Verein 

Protokollhuch wie 

| "Yerhandelt Burgscheildungen, 

  

melten      

7 inte um et -- In = 
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Verkaufsladen nur einsetrarene Nitrlied-r einkaufen. Diese - 

“itglieder hatten einen "Geschäftsanteil" einzuzahlen, er- 

a ei a 

.„ Adelten darauf Zinsen und hatten Anspruch an der Verteilung 

etwaizer „ewinne, die sie "Dividende" nannten. 

Aber senr bald zeirte sich, daß der Kundenkreis nicht zanz 

den ürwartunsen entsprach und es sich somit notendis machte, 

auch an Nichtnite) Aeder\sch abzugeben. Dereits im Dezember 

1374 wurde ein entsprechender Beschluß einstimmie zefasst. 

ber damit neldete sich natürlich auch automatisch der Fiskus 

und das Finanzant verlanrte Gewerbesteuer. Die ers ilanz 

des Consum-Vereins wird laut Protokollbuch am 283.Februar 1375 

gezogen. Darin heißt es wörtlich: 
h ssoira 

| 2 „.. so daß sich der zu vertheilende 

  

7 

Reingewinn auf 226 Reichsthaler, 21 Silbergsroschen und 

11 rfennige beläuft, welche Summe auf 3396 Thaler abze- 

lieferte Narken vertheilt wurde, so daß au: jeden Thaler 

2 silbergroschen Dividende kan, welche sofort vertheilt 

wurdeie” 

9 „ilberrsroschen und 11 Ffennise niehtvertheilbare Bruch- 

pfennire flossen in den Keservefonäs." 
— 

( Zum besseren Verständnis darf gesagt werden, daß ein Taler = 30 

Silberzroschen, umgerechnet also etwa 3 Mark wert war. Danach be- 

lief sich Baker der Umsatz auf etwa 1o 083 Mark und der keinrewinn 

betrug c. 680 Mark. Der Gewinn belief sich auf ca. 6,7%. 

sine Äbrechnunz nach Mark und ffennisen erfolete dann erstanlir 

für das Geschäftsjahr 1875. Hier hatte sich der Unsatz bereits 

16 466 Mark zesteirert und der Gewinn betrug 1 201 Mark. 

Diese „teigerung konnte erzielt werden, weil das „arensortiment



    

verbreitert wurde und neue Mitglieder bezw. kunden aus 
s 

den umiiesenden Dörfern, hauptsächlich aber aus TröbsdorT, 

hinzukanen. 
Enz 

[_ Nach cem Frotokollbun wählte sich der Gonsum-Verein an 

15.Mai 1878 einen sogenannten "Kassierer", den man etwa 

mit dem hkeutizen Buchhalter verrleichen Könnte. Waren bis 

dahin Einkauf, Verkauf und Nachweis ger Geläbewegrung aus- 

schließlich in den Händen des Larerhalters, wurde von da an 

eine Gerenkontrolle einrelührt. Über diesen Kasi erer lie- 

fen nun regen eine Beteilieunr von 1 % vom Umsatz die Ver- 

rechnunsen aller \astschriften (Rechnunren) und tutschrif- 

     
    

   

ten (Geldeinzahlunren aus der Verkaui ssi elle 
         

    
Dadurch war der Xassierer in der Lage, dem Lazerhalter genau 

nachweisen zu können, wieviel Geld auisrund ler erfolrten 

varenbewegung abzurechnen war. 

wer 

( Sine Eintrarung in dem Frotokollbuch vom November 1878 zibt 

Aufschiuß über die Vereütunz und Haftung des damaligen Laser- 

® 

halters (Verkaufsstellenleiters). äEr erhielt 5% des Einkaufs- 
„ar 

r - et 1a .e r 
preises aller üten als Teste Bezahlung. Den damaliszen Um- 

sätzen entsprechend, sind das schäötzun’sweäi se im Jahr etwa 

6 bis 700 lüark gewesen. Zusätzlich erhielt er für alle waren 

die er "beim Verkauf zu wieren und zu messen "hatte, (wie es 
* 

Fr 
wörtlich heißt) eineinhalb Frozent Manko. Dies ‘bezog sich 

nur auf nicht, apzrepackte Waren und machte im Jahr einen Be- 

e.-- 

trag von 150 bis 250 kark aus. Zür ein Nanko, das über diesen 

Richtsatz hinausring, haltete der Lar vereiseie mit seinen 

persönlichen üirgentum und Vermören. 
— 

( un alle unehrlichen Nanipulationen durch den Iserhalter von 

 



  

vornherein zu verhindern, erhielt er zusätzlich und kon- 

am Gewinn beteilirt Sur, Vennftraste er zweite und äritte 

Personen , zeitweilir den Verkauf vorzunehmen, so haftete 

nit seinem Zigentum für evertuelie Differenzen, die da- 

durch ntstanden, 

(Im Verlaufe der Jahre wechselten die Larerhalter und Kassierer. 

sie wurden jeweils in den Mitzliederversamnniungen sewählt. 

Der Verkauf erfoirte in einem von dem jeweiligen Larerhalter 

zur Verfügung gestellten Raum in seiner Wohnung oder se nen 

Haus, Das Protokollbuch nennt äie Namen Franke, Straubel und 

Karl Kaufmann. Herr Kaufmann beispielsweise übernahm den Ver- 

kauf im Jahre 1890 zu veränderten Bedinsrunsen, Er erhielt 

jeweils 4% der abrelieferten Ladenkasse als sdnen John. 

a hatte er den weiterhin bestehenden 

Mankobetrag zu betrachten, der ihm, ohne tatsächlich einre- 

tretenen Verlust, in, jedem Talle ausgezahlt wurde. Tas war 

sehr klug ausredaeht, denn je wenirer Verlust er zuließ, 

umso höher war seine liiete, 

(\ #it dem Jahre 13380 wurde der Grundstein für eine Dor!igast- 

stätte geiegrt. Vorstand und Verwaltunssrat des Consum-Vereins 

beschlossen nämlich, daß der lagerhalter verpflichtet sei, 

... an Mitglieder in seiner Wohnun? Brandwein und 

Ligueur, Wein, Grock, Zuckerwasser und bier auszu- 

Schenken ... 

| torzo durfte er jedoch die Waren nicht selbst einkaufen, 

sondern mußte sie vom Vorstand übernelmen, Dieser setzte 

auch öle Verkauispreisefest. 

( Dureh eine Zintrarung vom 17.Jamıar 1331 wird erkennbar,



  

Gaß der Consum-Verein schon damals das Prinzip der zu 

erreichenden selbstiostensenkung bei stattlTinenden Imvesti- 

tionen zu beachten wußte. In dieser “intrarunz heißt es: > 

    

"Die Beschaffunz einer Maschine zum Caffee brennen wurde 

unter der Bedingunz bewilliet, daß der Larerhalter 

nur 35 kark für Teuerung bein Caffeebrennen erhält, wän- 

rend er bisher 45 Mark pro Jahr erhielt." 
Y 

(_Die Haschire kostete damals 51,50 Nark, amortisierte sich 

also in nur 5 Jahren Äurch Binsparunsen von Teuerunrskosten, 

interessant ist auch eine Üintrasuns zu einem Beschluß vom 

    3.Februar 1333. sie lautet: -- 

"Wenn Vereinsmitzlieder beim Larerhalter Schulden ve-' 

macht haben, so ist der Larerhalter berechtigt, Bivi- 

dende und Zinsen (die dem Schuläner zustanden) beim 

Cassierer zu erheben; reicht die Dividende nicht aus, 

= so kann derselbe auch das einrezahlte Antheil erleben." 
a EEE i & 
- Sine Inventureintrasung 1ä8t erkennen, daß die Konsummarken 

  

seinerzeit letallmarken waren, auf denen die verschiedenen 

Werte einzepräct waren, 
5 ee . 

Br: Fortsetzung folrt 
a o = : 33 7 
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